Gedächtnisprotokoll der Ortschaftsratssitzung am 15.12.2010 in Haisterkirch

Bürgerfragestunde

Frage AT: Normalerweise schützen Ortsvorsteher ihre Ortschaft vor Verkehr – warum tun Sie das nicht?

AW RE. Sie habe mit einer derartigen Frage gerechnet und sei vorbereitet; verliest eine vorgefertigte  Erklärung, die die Frage nicht beantwortet.

Frage RR: warnt vor Gefahren des Verkehrs im Bereich der Haisterkircher Kreuzung für Kinder, Schüler und ältere Personen, bittet dringend, nicht mehr Schwerverkehr in die Ortschaft zu leiten!

AW RE: nur Fragen erlaubt, keine Erklärungen!

Frage MF: wen sie gefragt habe bei ihrem SZ Statement, dass Haidgauer Berg Anlieger nur 1000-1500 Kfz vermuten, ihn habe sie nicht gefragt?

AW RE: sage sie nicht.

Frage CL: bittet den Ortschaftsrat, vor einem neuen Beschluss zum Thema Verkehr die Meinung der Bevölkerung einzuholen.

Frage AG. Lange Erklärungen mit historischen Rückblicken zum Thema Kläranlagen ; befürwortet als Haisterkircher ( ist Ehrensberger, Anm. d. Red.) den B30/L300 Anschluss.

Rufe diverser Zuhörer: wo ist die Frage?

AW RE: ist doch interessant, lässt ihn lange und ausführlich reden.

R.Martin mischt sich ein, obwohl er als Ortschaftsrat in der Bürgerfragestunde kein Rederecht hat.

Frage AH: wann hat der Ortschaftsrat einen Beschluss zum Thema B30 Anschluss gefasst?

AW RE: 2007    (seit damals nichts dazugelernt? Anm.d.Red.)

Frage KM: Ausgleichsmaßnahmen für Haidgau?

AW RE: sie soll im Internet den Verkehrsentwicklungsplan lesen, da steht alles drin.

Frage AH: wo soll im VEP etwas über Haidgau drinstehen, wo er doch nur für Bad Waldsee gilt?

Keine  AW von RE.
Oskar Bohner mischt sich ein , obwohl er kein Rederecht hat und zudem befangen ist, greift AH wegen der BI Stellungnahme von 2007 an.

AH antwortet nicht, da nur Fragen an die Ortsvorsteherin zugelassen sind.

Oskar Bohner weiter: bei euch kommt  erst die Feldlerche, dann der Schmetterling, dann die Straßen, da kann man ja gar nichts mehr bauen.

AW FS: bei uns kommt erst die Feldlerche, dann der Schmetterling, dann die MENSCHEN und dann erst die Straßen!!

Frage AT. Halten Sie den Haidgauer Berg für geeignet, den Schwerlastverkehr aufzunehmen?

AW RE: man arbeitet dran, sind im Gespräch mit Nachbargemeinden.

Frage AT: wie soll man das verstehen, dran arbeiten? Planen Sie einen Tunnel durch den Berg?

AW RE. Schauen Sie in den Computer!

Mehrere Zuhörer verlassen die Sitzung. Kommentar RE: da sieht man das einseitige Interesse; sie haben ihre Anliegen vorgetragen und dann gehen sie ohne den Rest anzuhören, der auch interessant wäre. Ein Zuhörer bleibt, bittet die Einwohner anzuschreiben, wie sie zum B30 Anschluss stehen.
AW RE: sei beschlossene Sache, demokratisch entschieden.

Kurz vor Weihnachten verlangen AT und AH auf der Ortschaftsverwaltung das Protokoll der Sitzung  zu sehen. AW Frau Brenner: ist fast fertig, erscheint am Donnerstag im Amtsblatt.

Der Bericht im Amtsblatt gibt in keiner Weise den Verlauf der Sitzung wieder. FS und AH geben eine Beschwerde mit Bitte um Stellungnahme bei der Ortschaft ab.

